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HDonnerftag den 23. Juli. 


| an ati. 


18698. 


Organ fär Die S i Znowraclaw, Mogilno und Grefen. 


Eriheint Montag und Donnerftag. 
Birte jührlider Ubonnewmentépreig : 


für Qiefige 11 Sgr. urd eaei Boftanftalten 1234 Ent. 


Siebenter Gabrigang. | 


Nerantmortl. Nedatteur: gem wol in Snowracliew | 


—— 


Sniertiongnebühren für Die dreigefpaltene 
Korpusgeite oder deren Raum 1'/, Eır. 
Su Beihäftstofal ee Ze 


Der norddentfche Bund. 


Thiers üt vidt der Gimige, der 
nicht begreift, was der norddeutiche Bund 
ift und was aus ibm werden foll. Kla- 
gen doch felbjt unfere pattamentarifhen 
Pitidhöpfe und Dlitbegründer des Bun 
des über das Iniertmiftifiche und rovi- 
fortihe feines Charakters und feiner 
Einrihtungen Ras Wander, daß 
Wremde und Gegner des Bundes nicht 
wifjei,. was fie mit ibm anfangen Tolle. 
68 ijt nicht das Gegenmwäriige, daß im 
und für den Augendlid Gefchaffene, wo: 
mit fih die Denfchen begnügen, fie den- 
fen auch an morgen und die Zukunft 
und unterfuchen veshalb die Wurzel, die 
Grundlage jeder Eriftey. Bei dem nord- 
deutichen Bunde finden fie nicht viel Ve- 
friedigendes, den er ift nur die Löfung 
eines Problems, welches fin fon Frie 
drih rer Crofe cekeli und was dog 
nach mehr als adtzig Jahren 
res geworben ift und anderer Saina 
bedurfie. Bekanntlich errichtete der grofe 
König fon 1785 den ieftenbund ges 
oei Dejterreidh, ber aber faum zu einer 

Lebensäuserumg fam und nad) tes Q- 
wigs Tode Fohrell ein wirühmliches Ende 
fand, denn er folite Gegenfäge und Mi- 
derftrönmmgen ausgleichen, die auch heute 
noh foridauern Ben weiten, weit 
jäjiperern Seriuch zu einem nocbveutfchen 
Bunde machte Friebrih Wilhelm HI 
1806; Sein Unternehmen wär gegen 
Frankreid), gegen Deitenveich und zugleich 
gegen | den felst unter Napoleows Zoch 
und Drohungen unbegvungenen Partitu- 
mismts gerichtet, 
ibm ein jänes Gnde An Zum 
Dritten Male sehte Friedrich Wilhelm IV. 
1849 im Erfurter Tarlament 4 aber 
fo Sgwählie), von Mrfang an fo bofk 
muugslos, daB e3 feines SA blog 
noi eines Dimit bedurfte, um ber Cade 
eint Ende zu maer 

Die Sunne aller iefer Perfud 
ift der nerddeutiche X in der den Weg 
der güilid en A Verhandlungen verlieh, fatt 
der Verztöndisung mit den drei Haupt- 
an von Sacfen, Saunover und Hef- 
fen ihre Mrederwerfung und ertreibung 
wählte, Dekere aus Deu: Jchland_ ver- 
drängte, bie fletieren norbdeutichen S Staa: 
ten zu einen 
ie übrigen bentiher Linder Durg Ver- 


Da 


ent anbe | 


ater Dei Xena wurde | 


| träge reelt Die Sewalt ftatt der 


| Verhandlungen war das gegen die Für- 


eraexeit Bunde zwang wid | 


ften angewendete Ptittel, das Warlanıent 
mute den Völkern geboten, und zwar 
der Heichstag ten Nordbeutfihen, das 
Bollparlament alfen übrigen außer De: 
fterreich, nachdem fie mehr als dreikig 
Sahre durd ten Zollverein hon mate- 
riell an die Snteeffen der nordbeutfchen 
Grokmacht gebunden maren. Man muß 
fonas fagen, dab die politifhen Hülfs- 
mittel unjerer Zeit fih zu denen Frie 
dbrihs Deg Großen wie Eifenbahnen zu 
Sandftraßen verhalten. Um den Krieg 
von 1866 führen zu tönnen, mußte 
Preußen cie Großmadht mit den ftreng- 
ften Anforberuncen an feine Einwohner 
werden, um das Parlament zu bilden, 
bedurfte c3 DicffeitS wie jenfeits der 
preufifchen Grenze eines Bolfes, von 
defen politiihem Gewicht die quößten 
Denker 1785 feine Ahnung hatten. Sn 
diciem Wolfe, in deffen Nationalbemußt: 
fein, in feinem bewußten Streben nad) 
großen Bieren, in feinem Werjtändnik 
der Gefchichte, in feiner materiellen Ars 
beit und ihren Ernebniffen liegt alfo der 
wird neue Factor unferer Bolitik, 
mit ihm und burih) ibu müfjen die lange 
fameren uud mühleligeren Arbeiten vol 
lendet werden, welde: weder die Kriege | 
Friedrichs IL noh Wilhelms l, verrig- 
ten fonnte. r 

Die aus den drei Firftenbündnifjen 
gewonnene Lehre, die nicht neu und duch) 
1866 nur praftifch bejtätigt ift, ift alio, 
dah den Fürften gegenüber ertfdloffene 
Kraft geigt werden muß, und tab Die 
meiteren Wege die des gereiften und vor: 
märts drängenden Volfsgeiltes find, Die 
Thatfachen entfprewen Dielen Crforter- 
niffen nid;t, denn überall leuchtet noch 
eine große und temdenziöfe Dulafamteit 
gegen die Schein-Couveränetöt Kleiner 


novdoeutichen Fürften vor, man legt 
das Hanuptgewicht noh immer auf die 


Sriedrih dem Großen : allein erreichbar 
Furga Einheit der militäriichen md 
dipfomatifgen Nition, in ‚weiter Linie 
tritt erit das Yewußtfein der poritichen 
Bedeutung des Zollvereins ftårler her- 
aus md Dielen beiden Anfchenungen 
entfprechen die Verfaffungen des nord- 
deutihen Lunic und des ‘Bollparla- 
ments. Man fënnte jagen, die nioge- 
nannten’ Terfaflungen, tenn folde, welde 


fein volles Eh: baben, welche 
in Finanzen wd Verwaltung zu Stüd- 
arbeit und Stüdmwerf verurtheilt find, 
find im modernen Sinne feine Verfa]- 
jungen und dieier Mangel,’ die befchränfte 
Mitwirkung des Volkes an der Geftal- 
tung de? ‚neuen Bundes in Norbdeutic 
land, an ‚der Yulaffung und Benusung 
bes ganzen VBollsgefühls, — diejer Man- 
gel ift die Urfahe der. Halbheit, der 
Schwäche, in melder "die norddeutiche 
Bundespolitif nothwendig den Fremden 
und Deanet eridenen mub. x 


Norbbeuticher er Bund 


Berlin. Es bereiten Re hier in aller 
Stille Ereigniffe vor, denen jedenfalls mehr 
Aufmerkjamfeit Seitens deg Boll zugewandt 
werden mußte, = Der  Ultramontanismus, in 
Defterreich vertrieben, fcheint in der Haunttadt 
des Proteltantismns durd eigenthümliche Ber- 
haltınfje beginitigt fein Lager »aufihlagen zu 
wollen, _ Tem- Ichärfer Blidenden wird das 
Verhot der Aufführung Desp Morir Luther” 
(im Vietoriatheater) nicht als vereimzeltes Bae: 
tum erfibeinen.. Diefes Verbot befiätiat freh 
namlih. Der H-3. zufolge ift es vom Kulk- 
fusminifter ausgegangen, angeblich wal die 


 Sharaftergeihnung Qutbers eine uerfehite fei; 


d Hr». Meihler Hat aljo wohl nur — vrama: 
turgiihe Yedcufen, Ta. aber der jelige Sit: 
Tand, unter deffen Divektion das End früher 


im-berlimer Hofibvater gegeben wurde, minde- 
fleng ein ebenfo guier Pramatırg war als 
der Dichter des Ächönen Liedes „Gred aus vem 
Wirthshaus fonw ich heraus’, foii wan 
geipanıt, ob: der Ytehurz, den dere Sirefior 
Cerf telegraphiih an den König erariken bat, 
von Erfolg fein wird. Aus Ems ift inzwiichen 
die Antwort eingetroffen, daß eine Anijahrang 
des Luther nicht zu geltatten fei, da Ce. Winjes 
fiät es. nicht hir, angemefjen halte, daß fo iuge 
Beit nad dem Feite zu Worms die Perion dg 
groben Refor matorg auf die Bühne gebradt 
k 

König Georr ‚hat in Hieking eine neue 
Medaille zur Erinnerung a feine jirberwe Hod- 
zeit gejtiltet Tiefe be ift in grober JAF a Ue 
Hannover angefonner 

Wie das „Allg. ols pL” aug Diagdeburg 


erfägrt, -ijt dujelbit, vorvorgeftern die Vernadlz 
guilys-! Orare fur den Qieutenant v Erot ein 
yetroffen, “und geitern Jollte bie. Entlajla na m de 


klben aus der Reftungshalt erjolgen. wre 


batıe befanntlic) feinen Wirth erjhof m. 


Ktupland. 


«Bow der ruffiigepolniichen Greige 
wird der „Allg. Hig” geihrieven, tah die ruj 
fiiche Ylrgierung ddr bergtigtes YMufwat ong- 
weri in Polen jegtimit der größten guthii 
lofige eit ins Merk zu fege entichloifen Hl, 
Tas Dinifterium, Hat fi) bepagen gepatit 


den Wiünfhen und Borfhlägen des Grafen | 
Berg entgegen, eine überaus ftrenge Verfügung . 
zu erlaffen, worin ver Verwaltung in War 
idau aufgegeben wird, die volljtändige Nulfi- 
ficirung d:& Sandes iu Fürzefter Zeit zu voll: 
ziehen. Demzufolge it fämmtlien Lehrern 
mötrufjtcher Nationalität im ehemaligen Kö. 
nigreih Polen der Befehl zugegangen, bis 
Ipäteftens 1. Januar 1869 bei der Prufungs: 
Kommilion für ruftihe Sprade in Warfchau 
ihre Prüfung abzulegen, da mit dem genant- 
ten Tage in allen Schulen des bisherigen Kö: 
nigreihs Polen ohne Ausnahme die vufülche 
Sprache allgemeine Unterrichtsfpracdhe fein wird. 
Aber nicht allein an den öffentlihen Schulen 
jeder Kategorie, fondern auh an Brivat-Suftis 
tutionen, jowohl für Knaben als Mäochen wird 
ullein in euffiicher Sprache unterricztet werden, 
und e3 fönnen vom 1. Januar 1869 an in 
diefen Schulen wir folge Lehrer und Lehre: 
Tinnen befchdäjtigt werden, welche cine Prüfung 
im Nuffüchen beftanden haben. Der frühere 
Erlaß, wonach Lehrer an öffentlichen Schulan- 
ftalten, denen bei ihrer fraheren Wujtelung 
die Erlernung der ruljiihen Sprache nicht zur 
Bedingung gemat worden. von der Berpflich 
tung zur Prüfung im Nuffifhen ausgelchloffen 
oleiben follen, tft dur) den nenen Utas auf: 
gehoben morden, und es wird fomil feinen 
Lehrer die Prüfung erlafler, Wer die ange 
ordnete Prüfung nicht beftebt, erhält bis zum 
1. Suli 1869 eine Frift zur Wiederholung 
der Prüfung; wer fi big dahin nicht meldet, 
oder in der Nachprüfung nicht beiteht, iit mut 
diefem Tage entlafien. Eine vorgängige Rün- 
digung findet niht flat. Was aus den Schue 
len auf bem plctten Lande, wo noh Niemand 
tie rujfifġe Sprade veriteht, werden fol, ift 
nicht abzufehen. 


Lokales und Propinzielles. 
Anomwraclam. Die Dberfdlefijġe Eifen: 


babu:Sefellichaft geht nunmehr mit Eruft ani € ift faft unglaublich, mie welcher Dreifthen 


den Bau der PBofen-Thorn-Bromberger -Eifen: 
apu und gevenft mit dem Bau der Linie im 
hiefigen Kreife anzufangen, !obald ihr der Grund 
und Boden vom Kreile iberwiefen fein wird, 

Die Bahnftrede ift in merere Barab- 
theilungen gerheilt, und Suowraclam zum Sig 
ver dritten gewählt worden. Der Dirigent 
derfelben, Herr Erimbahnbanmeilter Wein: 
fihene if bereits bier eingetroffen und Hat 
vorläufig in Ball’ Hotel, Rinuner Nr. 10, 
Wohnung genommen, um hierjelbft die Vorfeh: 
rungen zur Errichtung der möthigen Bılreaus, 
die Einleitung zu den Bauten ıc, zu treffen 

Sn den nächlten Tagen werden Mitglieder 
der Direction und weitere hier zu ftationirende 
Büreau-Beamte erwartet. 

— Die Thentergefellichaft des Herru Geht: 
mann eröffnet heute Abend ihre Vorjtellungen 
nut der Aufführung des Preis:tufilpiels: Eine 
Frau, die in Paris war, von Mofer, 

Bor allen Dingen winfgen wir, da das 
Theater im Freien ift, rah Jupiter Piuvius 
jeine Holen Rainer der Geleiljipaft nicht zeiaen 
möge, Wie wir von Auswärts vernommen, 
foll vie Öxrjellihaft diesmal mit gaug befonders 
guten Theater:Kträften ansgeruftet fein, und in 
ihrer Mitte recht gute Schaufpieler haben. 

— I Aufhiug an unire Mittheihung 
über das in der Nacht zum 18 d, M. entitan- 
dene Fouer it heute zu berichten, daß Die Dem 
Kauimanne Ahr. Spring ennvendeten Schmud: 
fahen big auf einen Dhrriug von dem 
Sohne des Tiichlerm. Bagayınstt am 3. Tage 
wieder abgeliefert find. sie olg: emer i 
fänmtligen Spinden der bei dem Fewer be 
jchäftigt gewefenen und it der Gajerne ein: 
quartirien Mannichaften witernonmmenen Unter: 
fuhung hat fi) an Der fehlende Ohrrüng ges 
finden. (I) Dagegen ift von den dem Kaufm. $, 
Wolff für ca. 750 Thir. geftshlenen Waaren und 
äfhe bis jet feine Spur entdedt worden. 


Feuilleton. 


Humoritifche Sittenpredtat. 
Shuk. 


F f 


An feinem Titel Hat nun der Deutiche 
etren Anzertrennlichen Gefährten auf alen 
Wegen, die dur das !pilgerleben gehen; der 
Titel folgı ihm Selbft bis auf den Leichenftein. 
Die Gewohnhrit, daß in parlanentarifhen Ver: 
handlungen die Redner bei ihrem blogem Fa- 
miliennamen aufgerufen werden, ift jedenfalls 
eine bedenflihe Neuerung. Mande, wie Herr 
von BindesHagen, umgehen fogar den Fami 
liennamen u.d fprechen blog von einem geehr: 
ten Mitgliese für Dirgsda, ähnlık) wie Hand- 
werfögejellen, die in der Fremde in Nrbeit 
ftehen, nad ihren Heimathsorte genannt zu 
wien piligen. 

Sobald freilich ein Name der Gefhichte 
angehört, legt er den Flitterftaat des Titels 
ab. Die Gefhishte fennt wohl einen Schiller, 
Göthe, Leiiing, Humboldt, aber feinen Haren 
Geheimrath von Göthe, Exrreellenz, audy feine 
Hnräche von Schiller und effing, oder Fönigl. 
preuß. Kammerheren Wlerander v. Humboldt, 
Haih wire ein in einem feierlichen Gedichte 
oder in feierlicher Rede angebracter Titel 
ale poetiihen Schwung fo aründlid verderben 
a eix fanles Ei ben ganzen Kuchen. Man 
öre: 

Tritt hin, Sofang, tritt nuthig vor’s Wrgeficht 
Des len Hofrat a. f mw. 
Oder: Ginem Bergitrome gleich, gewaltig, er- 
Ihütternd, uniederftehlich, ergießt fih Deutich- 
lands größter Odenfänger, der Eönigl. bänifche 
Legationsraih Klopftof, WBohlgb. 

Sm Sache der Titulaturen, - d. jener 

wenberlihen durd die Sitte vorgefehriebenen 


6. 


Anredezuthalen bat der Dentihe gleichfalls Das 
Merfhenmöglihe geleiitet. Für jeden Rang, 
geiftlichen nicht minder als weltlichen, giebt 
e8 in Deutfchland eine entfprechende Titulatur, 
die eine Art Trobdelbejag zum Titel bildet, 
und deren Meglaffung als jd were Unterlaffungs: 
jünde, wenigftens als ein Berftoß gegen den 
Anftand gilt und ein Mangel an guter Erzier 
bung verräth. Deshalb wird mit Redt der 
deutjche Knabe Schon im der Kenntniß und rid: 
tigen Arwendung ber vaterläudiichen Titula- 
turen geübt und gerchult, damit er fpäter niht 
alg Laie daftche in einem der wichtigftn Zrovige 
de3 praktiichen deutichen Wiffens. Aufer brief 
licher Verkehr, zumal der amtlicye, bekommt 
durch die obligaten Titulaturen, zu welchen in 
friperen Zeiten, auch ver Submifionsitrid ge: 
hörte, jene unvermeidlide und erinolinenhafte 
Breite, die zu ven deuticyen Wahrzeichen gereh- 
net werden darf. Der Franzoje beftreitet mit 
feinem einfachen Monfteus und Mudame nabean 
feinen ganzen Aufwand an Höflichfeit und 
dennoch gilt das franzöfifche Volk für das 
höflichite der Welt. Der ganze Höflichteitstri- 
but, den cin Nömer felbft damals noch, als 
fihon Vieles faul war in der 
feinem Kaifer zu entrichten Patte, beitand in 
der einyachen Anrede „Herr”. Damit vergleiche 
man den empörend Jächerlichen Unijchweir, zu 
melhem ein Deutfcher gezwungen ift, fo oft er 
vor Seinem Lanvesherrn fihriftlih evicheint, 
Da heißter „Alernuchlaudtigiter Sroßherzog, 
Allergnädiglier Großherzog und Herr! Gm. 
Königliche Hoheit wollen huldvoll geruben, dem 
allerunterthänigiten VBortrage des fubmifeft 
Unterzeichneten ein Allerhöcites Ohr zu Jhen: 
fen.” Das find bereits mehr Worte, als zu 
einem einfachen Telegramme gehören, und was 
mit demfelben gefagt iit, reducirt fih Alles in 
Mem auf Nichts. Außerdem ift der Deutiche, 


die an3 Penersgefahr geretteten Gegenftände 
bei Seite geichafft und todtgefchwiegen werden. 
Bleibt es nicht zu bedenken, vaß die Ajfecurantz- 
Sefellfchaften die Annahme von Berfiheruugen 
bierprts verweigern werden, da eg den Agenten 
— ohne Unterjtügung von Bürger — uumög- 
lich ijt, das Gerettete ficher zu erhalten. Werne 
man wirklich erft nah dem Schaden Phig weroen 
foll, dürfte der Verluft ber den Tester Brände 
Dinreichend fein, um für die Stheritellwug des 
Vermögens Sorge zu tragen. Wollen wir 
uns peun noch länger in vie Öleichgültigkett 
hineinleben und an die Bildung tiner Fener: 
wehr nicht eruft denken? Soften wicht Die 
Biter der Stadt in Vereinbarung mit den Dia- 
gifteat, oder wirtigftens die Bolizeibehärde alleiıt, 
für de pünktlichite Ausführung der vor etwa 
drei Jahren ausgegebenen jogenannten Feuer: 
zeichen Anordiung treffen können? Wi hoffen, 
daß die Erwägung obiger Fragen reft bald zu 
einer ernjtern Behandlung des angeregten Gr: 
jtandes führen wird. 

— Weber die Poftreflante Senoungen, na 
mentlich aber über deren Yagawungsfrilten fird 
Wir glanben Te 


32 
“ih 


viele Leute im Unklaren. ° 
daher umlern Zefern in Kiry angeben zu 


miffen. Boftveftante-Sendigen, welhe niht 
binnen 3 Monaten, vom Tage de3 Cintretens 


| ai gerechnet, von der Woft ahaeholt worden 


find, werben al3 wnbeltellvar evachist wid mac) 
dern Aufzabeorte zuriegefande Gemein 
mit PRoftsorihab, auch wane fe mit „poste 


restante“ dezeichnet find, werden als wirbejtel! 
bar behandelt, wein der Beträg inner halb 1i 
Tagen nihi gezahlt worden HE Die Beyleits 
briefe zu Patten, die Portanweihingeit, 50 
mulare zu Ablieferungsihpenten über Bortejtantes 
Gendungen werden mir auf geiigeilde Yegilie 
mation verabfolge, Ber denjeigen mit „poste 
restante” bezeichneten Gegenitänden, pir welche 
die Poft Garantie zu leifteir Dat, muß die At- 


— 


veffe die Perjon des Morefjaten fo genau be. 


bevor er fein alferuntertbäntgftes Schreiben 
schließt, Taynldig und verbunden, Ni allertiefiter 
Ehrfurcht zu eriterben. Diele Neitichweifigieh 
te -erimni an Die Unjtändlicjieit, womit 
wande wilde Horben einander zit bgrupen 
pflegen, oder an die langweiligen gorme und 
Formeln, die ir dr Vlütbeziit de gunfte auf 
den Herbergen fih bereit machten. 

Bon dan Diden gilt nur allz häufig das 
hefannte Wort: Der Herr giebt!s wen Seinen 
im Schlafe. Da it a D. ein Fürft bei eitem 
Better Liebden zum Befuche, um einige Tage 


‚ van Den erjchöpfenden Slrapazen deg Negierens 


zu verichuaufen. Wei feiner Abreife wird die 
nied re Dienerichaft, als da ind Stallinehte, 
Zafaien, Läufer, Kammerdiener, nit Trinfgeldern 
tractirt, die höhere Dieneriäaft dagegen, als 
Zagdjunfer, Kanunerjunfer, Ka nmzcherreit, be; 
fonder3 aber die mit dem perlönfihen Dienfte 
betraut Gomwefenen, werden mit Orden abge: 


ewigen Ytoma, | 


Funden. Waz ift alfo in dem angerihrten Falle 
ein Orden? Ein höhere! Trinfgeld und ein 
allerhögjites Wohlgefallen im Liah, Die Gotil- 
lonorden, welche von unferen Damen bri Tanz- 


! vergnügungen ausgetgeilt werden, wiegen Mos 


taliih eben fo fehwer als diefe Diden ans Für: 
ftenhand, — Dost e8 wir) ein Cavalier mit 
ber wichtigen Villen betraut, einem oere- 
deten Hofe eine VBerlobungs, Catbindungs-, 
Toonesanzeige perfönlich zu überbringen, Für 
diefen Dienft, den jeder Courier chen jo gut 
hätte verrichten Einen, giebrs danu beim Hb- 
Schtede einen Orden. Fritliche Gefandte, zumal 
wein fie die Höfe öfter wechjelten, an dentit 
fie zu toun oder nicht3 iu thun hatten, pflegen 
mit vollitändig überbleter Brust einberzuftol: 
ziren. Das prachtvoue Leuchten des Norblictes 
haben Manche — im Scherz veriteyt ‚Ni Br 
von dem Miederfchetit hergeleitet, ‚den die Mil- 
! Tiarden von Häringen werfen. Depr als bios 


zeichnen, daß jeder Angewißheit darüber vur 
gebeugt wird. C3 darf daher nur bei gewöhn= 
lihen Briefen, Waarenproben und Drudjachen 
unter Band mit dem Vermerk „poste restante“ 
itatt des Namens deg Empfängers eine Yn: 
gabe in Buchladen, Ziffern z angewendet 
fein. 

— Der häufige Migbrauch, der mit den 
nordbentiihen WoftanmweiiungssFornnilaren ve: 
ducch getrieben wird, daß Ddiefelben zu allen 
möalichen anderen, nur nicht poltalüchen Jwet- 
fen verwandt werden, foil die Boftverwaltung 
veraulaft haben, nach Ablauf eines noh nicht 
beftiummten Termuns die Formulare muv noh 
nit darauf anfgeflebten Sreimarken, die bes 
zahlt werden müfjen, dem Publifum mty 
hänbdigen. 

Das Schubmachergswerk zu Erojfen madt 
um dortigen Wochenblatt befannt, Daß vie Viit- 
glieder defjeiben dahin übereingefommen find, 
ihre Fubrifate fortan wue gegen forortige Zah- 
lung zu verabreichen. (Dem biefigen Dan: 
werlerftande empfohlen! D. Ned.) 

Divrihan, 15. Juli, Die ber die Erd: 
arbeiten an der DirfiharSchneidenithler Eifer: 
babı gegebene Ditiheilung beruht, wie der 
„dD. R” mitgetheilt wird, auf 3rethun That- 
jächliey ift, wap von den bet piefen Mrheiten in | 
der Nähe von Tirichau überhaupt beihäftigten 
400 Arbeitern, deren bisheriger Tagesvardient 
wicht 11 Sgr, fondern 12 bis 18% Egr. be 
ivug, MA Beam welentich mit Htüekfiche aut 
die eröffneten Erdarbeiten dorthin übergetreten | 
find. Verweihtng auf eine erft nad 6 Woher 
erfolgende Nachzahlung hat "eben jo meng 
ftattgefunden, als Die angeblige Zuridbaftung 
eines zmeitäginen Qomes bei jeder Wonen 
zablung. Ge werden vielmehr die Durdieg 
in Necord ausgeführten Erdarbeiten regehnäßig 
in vierzehnlägigen Perioden am Donuerftage | 
abgenonmen nud gelangen am darauf folgi- 
den Sonnabend zur Zıhlung. Fie Swilhen: 


ger Shery aber dürite es fein, menn man die | 
hlinfenden Erden eines gebienten Hohnamıes 
als den Wiederfchein rrflären wollte vor im: 
zäpligen Bidhingen. | 

Die Eitelkeit amd Buglucht unferer iwe 
lihen Naybarn ift fait Iprihwort.ih gewarben. 


„ber“ — md to uriheilt ein Denticher, Lud- 
wig Pjan, der mand Liebes Jahr in Parts 
gelebt bat — „aber der Franznfe macht fich 


ans feinem Sylisterftaat keinen Nechistitel zur 
Mißachtung feines weniger geihmidten Mit: 
meniden. Das Drdensfreuz geht mit der 
Blonde Ara in Arm, ohne fid zu geniren, 
und der Venorjugte trägt feine Auszeichuung 
wur als perlönlige Zierde, ungefähr wie ‘der 
Wilde zu größerer Geloftbefrievigung einen 
Bolditab durch die Nofe ftedt oder fh tättowirt, 
Den Den'then aber, welcher tiber die franzöfl- 
jde Eitelfeit gar zu viel Ättlihe Entrüftung 
zeigen follte, den werde ih an den germanis 
Then Kaftengerft, an die dveutihe Titelfucht, an 
enen Weamten- und Offizierd - Hodhmutg erin- 
nern, der fiA in Deutieyland auf Gaffe und 
Markt breit maht, uno werde ibu fragen, 05 
er nicht glaube, daB die weutihe Schwachheit 
ebenfo Läherlih uno die frauzöfiiche jedenfalls 
weniger Iajtig tei.” 

Allgemein ift bie lage über die PugfuHt 
des Ichönen Gefcjfehts. Aber man tele dad) 
einmal dieje werofiche Pusfucht mit der näm 
lihen anf Orden und Drvensbänder erpichten 
Pugint der Männer in Veraleih. Das Weib 
— wie denn das Weib zehumal weniger eigens 
füchtig if als ver Mann — begehrt vielleicht 
fid zu Ihrmuden, um den Gatten, dem Gelieb: 
ten, dem Freunde befer zu gefallen. Der 
Dann hingegen, Jubald ihn einmal die noble 
Balfion der Ordensjägerei gepadft hat, begehrt 
nur etwas für fein eigenes Liebes Jh und 
mil von anderen bödhitens beneidet werden. 


ten Xccord-Arbeiten und zur Aufftellung ber 
Zabhlungsbeläge anumgänglid nothwendig. 

Meblan, 18. Juli. Unfer berühmte Pferde: 
marit, wahrscheinlich der größte auf dem Con- 
tinent, ift Seit vielen Sahren niht To ftark be- 
fucht gewejen wie in diciem. Der Verkehr 
war fo rege, daß vorgeltern außer dem gez 
wöhrduhen noch zwei Ertrazüge von Königs: 
berg bier anfamen und der geitrige Zug von 
135 Achlen mit zwei Lokomotiven befördert 
werden mußte. Gelbjt aus Damematk, Defter: 
veich und Fraufreih waren Käufer am Marfte 
amvefcud, die bedeutende Prervefünfe aeınadt 
und ein höres Giit Geld in der Proving 
gelaffen haben. 

Wemel. Die engliihe Negiernig ligt 
ih beiantfih von ihren Confuln Berichte 
über die politen und volßsiiethichaftlichen 
Sullande ber Zander, in Dein fie vefidiven, 
eritatten,. Ein folder Beriht von den Vice: 
fonjul Werd von Gier über die Vage Dftpren 
Peng, it eben befwmt geworden. Hr. Mard 
bdanerte in finen Berichte über das Zuhr 
1857 die Dedsilende Abnahme w3 Berfchus 
in wemel, dein Giir und Husfihewerih feit 
3854 von 11 Millionen auf 7,575,009 Thir. 
gejfunfen ift, MB Urabe net er ar erir 
Stelle den Mangel an bimgeichenden Verbin: 
dungen mit dem Snueen, Man lege Eifer: 
bahnen zwiicben Dlemel wm) den bitachbarten 
hüfen foreohl Breuhens als Nufland3 an, fo 
werde bie Stadt fh zum natirlichen Haien 
für den Cie nud Musfndrhandel des vrujfi 
hen Poleng uad eines noh viel ausgedehnt: 
teren Gebietes aufläioingen. „Wäre der Nis 


men befer zu überigreiten“, fährt er fort, „Fo | 


wiirde damit etmes Der größten Pinverutfe 


der deutggen Einwanderung in diefen Theil 
des prenup. Kittens weggeräunt join. Di 


littauifche Sandbevölrerung fteht aber mit Hin- 
fit auf Bildung und Eiviliiatton der deuffen 
bei Weiten nad. Ahre kleinen Grundjtiere 
von etwa 60 engl. Weres find mei: iur Daig 


nn nn m — 


Und fo lange dieje Gier niht geftillt it, macht 
fie ihren Quheber übelgelaunt ud mir, 
verfaßt ihm das Mahl, verfcheniht ibm bei 
Schlaf, verbittert ihn das Leban, vörrt ihu 
Sory und Nieren aus. 

Ber den Griehen und Römern erfolgten 
Ehrenzeihen nur baun, wem ruhnmirdige 
Taten vorangeyangen waren. richt die wet: 
terwendiche Gwnfi eines vieleicht kaum zureche 
nugsfähigen Fürften — da3 Volk votirre bie 
Anszeihming. Bei den Römern erhiett der 
Soldat, welder einem Bürger, gleihviel ob 
einem Kameraden oder dem seldherrn, das 
Leben gerettet hatte, Die Bürgerfrone, ein Ge: 
fedt aus Eichenlaub. Der Netter empfing fie 
ans den Händen deg Geretteten und trug fie 
lebenslänglih. Kam ein folher Mann iws 
Theater und war feine Stellung in der Ge: 
fellfchaft eine noch fo niedrige, fo erhob fich 
Alles, fo erhob fih aud) der Senat von feinen 
ESihen. 
ger gerettet batie, erhielt duch Berhluß von 
Senat und Volf die Grasfrone, Dad Gras 
dau ward gepflüdt an Ort und Stelle der 
Oefahr, 

Selten wohl find einem deutfchen Gelehr: 
ten ans aller Herren Qänder jo zahlrei.he und 
bedeutende Orden zugejfandt, als den grozen 
Alerander v. Humboldt Mit welhen Auzen 
indeh Dinnbold* diefen Toud anfah, wurde nad 
jeinem Tode offenbar, els man nah langem 
vergeblichen Suden die fhönen Eichenfadhen 
in liebenswürdigiter Verwirrung in der a.ge: 
legenen Schublade eines jchlechten Echranfes 
abjagte, Auch dem grogen däniichen Biidhauer 
Thorwaldfen wird nahjgefagt, daß er von allen 
feinen Orren, womit die Höfe fich becifert bat- 
ya ihn zu decoriven, niemals einen geitagen 

abe, 


Wer ein ganzes Heer oder Kriegslas | 


angebaut; Pferde und Rindoteh find von ber 
geringiten Race, die Häufer gar rop «und 
nrfprünglid, und der Aderbau wird in höchit 
unvollfommener Weile betrieben.” M3 die 
nothwendigiten Heilmittel gegen ben Ber: 
fat Dftpreußens führt der Biceconjul weiter- 
hin erjtens die Befeitigung der rulliichen Grenze 
jperre und Ermäßigung des ruilüihen Zolltarifs 
an, Biele, zu deren Erreihung Preußen Ichon 
viel gethan, aber an den übermäßigen Gegen: 
forderungen Nuplands ftarken Wiederitand ge- 
funden habe; zweitens den Bau einer Eifenbahn 
vor Memel nach Tilit und vie Anlage mehrerer 
Sandftragen. „Es ift die allgemeine Anfiht — 
bemerkt Hr. Ward fihlieglih — dag die preuß, 
Regierung fh mit vollen Rechte weigert, einen 
Zollvertrag mit Nuland abzushließen, wenn 
legtere3 von feinem Schupzolliyiten und dem 
wvermäßig Hozen Tarife nicht abgeben will. 
Zugleich wäre e3 hödhit winicheuswerth, daß 
die preup. Regierung das denah ablaufende 
Nilttaivcartel mit Rußland nicht ernenere, ehe 
fie vertragsmäßige Birgfchaft dafür in Händen 
habe, daß diefe Ucbereiniunft von Seiten Mig- 
lands nicht blog zu den Zwede benußt werde, 
eine unverträglihe Schrante längs feiner gan: 
zen Landesgrenze aufrecht zu halten.“ 


Unzeigen 
Sommertheater 


im Qöwinfobwjhen Garten. 


Donnerjtag den 23. Yuli, zum Exften- 
male: Eine frau, zie in Waris war. guft- 
jpiel in 4 Akten von Mofer. Hierauf zum 
Crfienmale: Becker’s Gefchichte; fomife Ope- 
rette in l Art von Sacobfobn, 

3 Sreitag den 24. Juli, Die Lieder 
eS Skuıkanten; Schaujpiel mit Gelang i 
3 Notheifinigen. tanang 


_ Eovunsbend, den 25. Juli, 
tenmale: Der Poftillon von ihiüncheberg; 
große Volle mit Gefang und Tany in 3 Ab: 
therlungen und 6 Bildern von Lindner, Muff 
von Conradi (mit nenen Goftur en). 


Eosstan, den 6. Juli, 
male, Die hude om 
ren etines Arztes. 
!heilnugen nad dem 
mann. 


zum Er 


zum Erien- 
Waris oder: dtlemoi- 
Eherakterbild in 5 Mb- 
Sranzöfiichen von Her- 


= H. W. Gehrmann. 
Um zu räumen, werden 

Noleaur, Benjtergaze und Befäße 

zu Sabrifpreifen verkauft in der Aurjwaaren- 

Handlung von 

i - B. M. Goldberg am Viarkte, 
Die heftigften Zahnfchmerzen 


beieitigen augenblisflich _unfehltar die berühmten 


SA rg 
>> Tooth - Ache-Drops 

ESE Berlaufin Originalgläfern à 6 Jar: 
E 3 iu Juowraclaw bei Hermann Engel, 


Ra Gebraudsanmweifungen, Ittejte u. 
ng Brodüren werden gratis abgegeben. 


Torf! Tort! Torf! 
in guter trodener Qualität and der Montwu 
und franco hier offerirt 

A. H. COON. 


wci Zimmer 
nebit foritigem Zubehör fowie ein fehr geräu- 
miger trodener Keller find zu vermicthen, 
Joseph Lewinsohn, Gofvarbeiter. 


A] 


amerikanische Depot? 
in Hamburg B 


ersendet gegen Nachnahme rer Einsen- 
"Jung des Betrages in baar oder Postmar- 
Elch das von Herrn J. Eison in New-York | 
u erfundene, aut der Pariser Welt-Aus-g 
fellun; p ämiirte und wegen seiner unüber-Ä 
troffenen Vergrösserung. Klarheit und $ härfea 
der Gläser, 50 wie namentlich des uneris 
tört billigen Preises wegen schon we tbe-z} 
Nımle 


;Amerikanische Mikroseop 


sin: eleganten Etui mit genauer ae 
anweısung, Erzeugung verschiedener Insek-z 
n ete Franco, Fracht und Zoll A | 
Misbillage-Berechnung: E 
Ar. ià l Thr. Vergrösserung 15002 
fal en sur fice, mi welchem schon deh 
Elufusiarhiveh n im Wasser und ander 
P füssigkeite : etc., sowie Triehinen im grös- K 
sern lv-aasstabe hlar und deutlich sie i$] 
bar sind “ 
E à 1 Thir. Mit eigener Vorrichtunga 
Gr Fruckt-Sasmen, Caffee, Mehl, Stoffe etea 
Erer auch zur Untersuchung anderer belie c 


ER 


5 
-= 


5 


iger Gegenstände. (die klemsten Saamen-s 
=körner erscheiwen wie. grosse bier) Nr. 15 
kun 2 sind sowohl in Construction als Im 
®Gehrauche ganz verschieden. í 
E Wer beide zusälimen bestellt, erhilug 
“einige Präparate frei Ki 
Varzi lich scharfe Loupen a 24 Gr, 


> Sehr zu empfehlen à T Thlr, 
igwahrer Fanthienschatz oder das 


vollständige oplische Aquarium, 
Panir in seınem Lederetui 7 verschiedene”; 
Gsehr interessante, mit allen möglichen Vor-, 
Brichtusgen versehene Mikroscope all vor 
Eschiedlenen Präparaten (Nr. 1 und 2 inbe- al 
Esriffen) „wei überraschende optische Insirus 

SMente, ein zwet es Elui mit 7 Stanhoscopenz! 
Bia Cristell mit Neusilbereinfass: “ung, mitai 
Ehöchst a amüsanler Gebrauchsvorriehtnng, ver-& 
Emitteisı einer kleinen emaiflirten Cha ampagner 


cin® 


; 
a 


wi 


“Flasche wit Catalog und ganz genauer GeE 
Ebrouchsanw eisung aller Gegenstände, u = 
scho dnsirumente sind neu und fehlerfrei. 


Eee > Die ergl. Times und amerikan. A 
tungen haben diesem Aquarium sehr ami iy 
BArükel gewidmet Die Vorzugliehkeii dieser 

Mikroscope bvweist der enorme Anss el 

über 2 Millionen Stück seit deren Kilin gl 
Elung letzten Jahres und sollte dieses Insir--.) 

amenl, . welches hei seiner eleganten M- 

sstattung (die nicht eiwa in Carton grfisst k 


sondern ın Messingblech emailtirt und wera 
Gjoidet, so überraschende und belehrenden 
Unterhaltung gewätit, in keinen Hause, 
ja selbst hei so billizem Preise, keinem‘ 
SSchulknaben mehr fhln, Die Verpackung 
zgesrbieht so sorgfältig, dass fur di> unbe 
iäschädigte Ankunft garanlirt werden kann. 
KB Wiederverkäufer, erhalten an etem" 
bare %. a 
NE. Baarsendungen gehen am billigsten 
Ei Postanweisungen, und entsteht” da, 
dureh Portoersparsiss. n 
Aufträge werden umgehend cfiectuirt 
Br "ofe franco ri 
fgan das Amerikanische Depeti in FEN 


von fi. Leidt 0S. 


TALMI EE DLE S =: 


TEOD < re shaf e f 


gepu 


RAR 300 en, und 
| 300 Muttern, 
auch „ae pitii a fichen zum Were 
fant bei. ; 
J. Keiler. 


Setreidefäde Miechy do zboża 
in recht guter Qualität empfiehlt aufs billigfie w najlepszem gatunku poleca jaknajtanıej { 
J. Gottschalk’ 5 Ww e u Suppea: 


B Mm zu ränmen, U 


empfehle uh mein beveutendes Lager von 


3itöbel:, Polfer- u. Spiegelwaaren, 


jolibeiter wid Dauerhefter Arbeit zu 
auffallend billigen Beeifen. 
J Lichtstern 


Kilka tr m. okutym ezterokonnyel 


 gptehrere ftartbef eblagene Ajpännige 


Er Nebeitowagen IE roboczych wozón 


empächit billigt poleca tenio 


4. STERNBERG. 


J. Sternberg. _ A 
Für die Haren Miemer: und Sattlermeifter 
empfiehlt billig und in febr eleganter Arbeit: 
Echlaufen, 
Bemmbdesäcl, 
Ttirabänder nebit MNefetten, 
Echenleder, 
und vollindige fadirte und neufilberne Ge- 
Ichierheja, läge, 


Panóm rymorzom ı siodlarzom poleca jik 
najtoniéj i w jak nejeleganskim wyrobic 

szlufki do szorów male i wielkie, 

kapy do podussków, 

naczolki s kukardami, 

okulary dla koni 
i iie lakierowane i nowosrebrzanue oku- 
cia do puszerköw, 


J. Sternberg. 
los, Prüfer alies und wählt das Beje. 


Auf der jüngften Pariter Welt-Ausftellung wurde den 


“ 


Sto.hwerchfchen Brufl-Bonbons Ä RT > 
für ihre vorzügliden Kinenichaften die alleinige Preis: Medaille 5% (u BR = 
sucrlannt nnd dadurch wiederholt die Sr ie feinem s Sa VS 
ähn! ichen Nabrifate erreichte Bollfonmenheit glünzen conftariit. vv) x 

de Tepåts befinden fi) in allen Städten deg Continents 4 er 
En pr g Ras wet ftets vorräthig in Inswraclaw beim Konditor %. Krzewinofi, in Brom: 
berg bei Sepp. Mradt uw bi Gebr, Mubei, in Gnieiwfowo bei > N. Friedenthal, 
in Strzelno bei N. Matter, in Thorn bi Q. Bichtau ww bei Ẹ. WiensFomsfi 


am Bahnhof, 


Bon ansgezeichtet en Erjglge: 
Motten- | Schwaben: | Wangen 


Rapier mit Gebr. Auw, a Warti 
ean a E MEE, 
„Erirtius 2, Alarde Se BR: BY Go in 
f Ant ifi Zn, d.’ {os Witlel zur Eutfermm ng von Nof um Tintenfioden aus Walche 
2 28 oT) 16 s a à T ic ef mb Gebrandhs-Anwehang 272 Egr, 


EN SR 
Vonäthig in Smowraclaw bei & Ser arts Engel. 


Tinie wit Gebr. Im, 
a ufe AENT. 


T D. 
Em 


Bulur mit Gebr. 
Di 


a Nadema eia 


Witte ati, 
t tem auje im Abonnement be 
Pwr. Kable. 
Breiter nud Kräxerjtraßen:Ede. 


Deni eitadreiien za j x 
Paet- und Werthfendungen 

a Dundert 8 Egr. empfiehlt 

HERMANN ENGEL 


Aamitien- Nawricdten. 
Geboren: Gin Sum, Darm Dafne, am 23. d, M 
Danmdelüberict. 
Inerarlaß, 22 Juli 
Wan zahlt für: c 
pgi na T — 70 hr 495 — 23 
fefibunt 82—85 TNL 130 botib. 88 THIp. 2125 Br 
Magge 120— i23 SE. 50065 52 Shle p. 2000 pfò, 
` Erbfen Autier 46 Shir. Kedu bjar 13 Thir. 9.2230. pd, 
Berite große 40 —- 42 Thh. pe 1875 pid 
übe: 60 — 62 Taler b. 1850 WTA. 
Dat 25 Tale, i EAR 
tarroffetn 15 Egr. pro Gegel 


Brombere 22. 


mge 


Aal 123 


PAS Ein „ic aut erhaltener eiferner y er 


žali 


wii Sci = nd Stod) ofen Weizen, 121123 T8 -— 80 Sbir. 129-181 El 
Ale it Dal l 102 t bi —84 lhl, femfte Qnal 2 Tile. über Notig 
ift D cigit an verfunfen. Wo? jagt bie Roggen 1IS— 123pf. boll, 51—52 faneere Cual BAN. 


Crp. b 


Wegen tinguaes nah Berli, beabfichtige 
ih meine mm Diabet atsjuveriaujen. 


Kann. 3y Stolun 


8f, 


Koneroiren 50- 52 feinfte Quat 2 Thlr höher 
Fntterwanren 47—48 bl 

Biritereühfen 65 — 66 TT. 

Or Geike chne Handl 

Emrritus ohne Handel 


Een nöblirtes Almmer 


RBorlın, 2, A. 


Monner finu {aco 50 


Zuli 32°, Zuti-Anguft SLA Sept-ON 491, 


it fofort zu vermiethen bei ‚m, Wene dal -nguli 69 f 
THISL, Ovoftwo. Spiritus roce 19° „, Juli Kugaft 19%, 34 Sem. DE 17 I“, 
ee u a ‚Räbät: Sept.-Oct 954, der 


Fon bem ehemaligen Abranstr’ihen Haufe 
ift zum 4, October d $ nob eine familen- 
en zii mr Maneres bei 


J. Weisshein. | 


"Rofener neue 5%, Wfandhriefe 851, be 
Amerifanifde 6%, Ynleihe v. 1362. Th ba 
Ruffiihe Barttnoten Sa, dr. : 


Orud md Verlag vou Hermanu Engel in Inawracem. 


